
Dienstag, 13. Oktober 2026, 12.15 – 14.00 Uhr

Viertel nach Zwölf –  
Hamburger Mittagsgespräche 

Palais Esplanade 
Esplanade 15 
20345 Hamburg

“True Criminology”
Verbrechen: Angstauslöser und Faszinosum

mit der Kriminalsoziologin Nicole Bögelein und der 
Psychologin Corinna Perchtold-Stefan

Eine Veranstaltung der  
Evangelischen Akademie der Nordkirche



 

Teilnahmebeitrag: 5 € (inkl. Mittagsimbiss) 

Begrenzte Platzanzahl, Anmeldung erforderlich per Mail an 
hamburg@akademie.nordkirche.de

Kontakt: 
Evangelische Akademie der Nordkirche
Büro Hamburg
Gaußstraße 71-75
22765 Hamburg
Telefon: 040 / 328 91 91 60
www.akademie-nordkirche.de
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PD Mag. Dr. Corinna  
Perchtold-Stefan

PD Dr. Nicole 
Bögelein

Früher waren es Aktenzeichen XY, Miss Marple oder 
Patricia Highsmith, zwischendurch Henning Mankell, 
heute sind es True Crimes. Der Schauder von Verbrechen 
zieht nicht wenige in seinen Bann. Gleichzeitig aber 
rangieren Kriminalität und die Sorge um die eigene 
Sicherheit ganz weit oben in der Angststatistik. Ist das 
nicht ein eklatanter Widerspruch?
In ihrem kürzlich erschienenen Buch „True Criminology“ 
stellen die Kriminalsoziologinnen Nicole Bögelein  
(Universität Köln) und Gina Rosa Wollinger (Hochschule 
für Polizei und öffentliche Verwaltung Nordrhein-West
falen) Fakten und Zerrbilder einander gegenüber.  
Bei „Viertel nach Zwölf“ diskutiert Nicole Bögelein mit 
der Psychologin Corinna Perchtold-Stefan (Universität 
Graz). Sie erforscht seit Jahren, warum sich so viele 
Menschen freiwillig mit angstauslösenden Inhalten 
auseinandersetzen. Nicht zuletzt Frauen.


